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Maßnahmen zur Beseitigung von Wanderhindernissen in der Gemarkung 
Thiene, Gemeinde Alfhausen, Landkreis Osnabrück; 

Wasserkörper-Nr. 02092 „Thienermühlenbach“ 
 
Die oberirdischen Gewässer im Einzugsgebiet der Hase befinden sich in der Regel nicht 
mehr in ihrem natürlichen Zustand. Bauliche Veränderungen der Gewässer, um Sicherheits- 
und Nutzungsinteressen zu verwirklichen, haben oftmals die Gewässerstrukturen, das 
Gewässerbett sowie die Auen erheblich verändert. Die gewässertypischen Funktionen sind 
in diesem Zusammenhang an vielen Stellen im Gewässersystem der Hase verloren 
gegangen. 
 
Besonders im 20. Jahrhundert hat die Bewirtschaftung von Gewässern durch den Menschen 
beispielsweise in Form von Verrohrung, Kanalisierung und Begradigung oder durch die 
Einleitung schädlicher Stoffe, dazu geführt, dass sich der Zustand der Gewässer ökologisch 
erheblich verschlechtert hat. 
 
In den letzten Jahrzehnten hat ein Umdenken dahingehend stattgefunden, die veränderten 
Strukturen der Gewässer zu renaturieren, also annährend in einen einstigen natürlichen 
Zustand zurückzuführen. Dabei sind die vorhandenen Funktionen der Gewässer, wie die 
Entwässerung landwirtschaftlicher Nutzflächen sowie von Siedlungs- und Industriegebieten, 
zu berücksichtigt worden. 
Zum Wasserkörper 02092 gehört das Gewässer II. Ordnung „Thienermühlenbach“, für die 
der Unterhaltungsverband Nr. 97 „Mittlere Hase“ unterhaltungspflichtig ist. 
 
Der Mühlenbach hat eine Länge von 11,95 km und entwässert ein ca. 20 km² großes 
Einzugsgebiet. 
In der Gewässerallianz Niedersachsen wird der Mühlenbach aufgrund des hohen 
biologischen Potentials als Schwerpunktgewässer geführt. 
 
 
Für die Erreichung des guten ökologischen Potentials hat der 2013 aufgestellte GEPL als 
wesentliches Förderkriterium die Grundlage für eine zielgerichtete, ökologische Entwicklung 
des in Rede stehenden Gewässers dar.  
 
Die Beseitigung von Wanderhinderissen wurde als vordringliches Erfordernis definiert. 
 
 



 
 
Insbesondere im Hinblick auf die fehlende biologische Durchgängigkeit im Bereich der 
ehemaligen Mühlenstandorte weist der Thienermühlenbach ein erhebliches, ökologisches 
Defizit auf. 
 



Aber auch in Hinblick auf eine Optimierung der Gewässerstruktur und einer erforderlichen 
Beschattung des Wasserkörpers sind Maßnahmen erforderlich. Im des Maßnahmenkatalogs 
ist zudem für die ökologische Durchgängigkeit der vorhandenen Sandfänge Sorge zu tragen. 
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Ziel der beantragten Maßnahme ist die Herstellung der vollständigen ökologischen 
Durchgängigkeit des Unterlaufs des Thienermühlenbaches. 
 
Dabei wird es erforderlich sein, die Gewässerfunktionen sowie die Beibehaltung einer 
ausreichenden Vorflut für die Land- und Forstwirtschaft zu berücksichtigen.  
 
Die Kosten für die ökologische Optimierung des Thienermühlenbaches werden mit 
150.000,00 € veranschlagt. 
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